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bte ßeute pfeifen, fie trampeln unb fie bemo=

Heren mir mein ganjes îjaus!"
3dj bin auf bem SBege, bie Sadje erbei*

ternb 3u flären", beruhigte Sr. SBort, obgleich

er felber unruhig mar.
3cfj säble beute abenb auf Sie!" broljte

SJÎr. D'Sîeil. Sie Erfdjeinung bes ftatttidjen
Sireftors batte roirflidj etroas 58ebrot)Itcrjee;

in SJÎr. D'Sîeifs Slbern flofe Sîegerblut, cr

ftammte non einem Sîegerljâuptltng ab unb

er roar früher als Sîingfâmpfer aufgetreten.
Soch feine 9JîusfeIn roaren fchon etroas ner*

fettet SJÎr. D'Sîeil roar aftbmatifch ge*
roorben.

Sr. SBort murmelte einen gludj Sinter
bem 33reitfd)ultrtgen bretn. Gr Batte ber ab*

gebrofdjenen Stusftattungsretme bie nötige
3ugtraft gegeben, ben SJÎangel an fünftleri*
fajem ©erotffen bes Sirettors D'Sîeil, ber
ben Sfßrunf unb bie garben liebte, erfeijte
Sr. SBort burch feine füljnen Jbeen. Sas
Unternehmen oerbiettte burd) ihn ein Reiben*
gelb nun rourbe er non bem Sîigger roie

ein Sajuljunge gemaferegelt!
Ser SSerftimmte liefe fid) in ben 23. Stod

emporfahren, um feine 33erftimmung burdj
ein perfpätetes SJÎiitagsfdjlâfdjen 3U Seru*

htgen.
Sod) gleid) barauf ftörte ihn ber 3ierlidje

©room mit bem Ijübfdjen SJfäbdjengefidjt. ©r
überbrachte bem Jhnprefarto eine S3ifitenfarte.

Ser $err hat gefagt, es roäre fehr bring*
lid)!" plapperte er.

©eärgert ergriff Sr. SBort bie Äarte, es

ftanb barauf: SJcr. Spleen".

XXV.

Sr. SBort ftuijte: ber Sîame Spleen büntte
ihm roie eine erneute SJÎpftifiîation.

Seine ganse Unruhe galt feit einigen
lagen bem fpleentgen ©infalt bes hübfthen

gräulein Dra, aber es gab mancherlei

3ufälte im ßeben, unb nur um su ergrünben,
roas an ber Sache mit bem fonberbaren Sîa*

men fei, liefe er ben gremben nor.
©r fah einen fleinen SJÎann feierlich ein*

treten, ber fdjroars gef leibet roar. ©r trug
einen Trauerflor am SIrm, er l)atU einen

fptf#n, fdjroarsen S3art.

Sie roünfd)en?" fragte fühl Sr. SBort.

Ser Äleine trat umftänblidj näher mit
norfiajtigen Sdjritten, als roolle er beljut*
fam unb bisfret erfdjeinen.

Sr. SBort roies mit feiner r>omeljm=mattcn

©efte nadj einem Seffel.
Ser fleine SJÎann, ber aud) eine SBtitle

mit bunflen ©läfern trug, ftridj feine fdjroar*

Sen ©lacéljanbfdjuhe glatt, bann blicfte er

nadj ber Uhr unb meinte: . §eute abenb,

nidjt roabr? SJÎan barf bie ©rroartung bes

spublifums ntdjt allsu lange anfpannen!"
Sas ift meine Sadje unb bie ber

gegebenen girma!" lehnte Sr. SBort ab. ©r

roar burdjaus nidjt geroitlt, feine eigene 23er=

legenfjeit su geftefjen, unb roar feit langem
baran geroöfjnt, bafe sumeilen bas Sßublifum

an feinen Sajersen unnerlangte Äritif übte.

. ©s ift nidjt ratfam, mit jeber girma
Su arbeiten man barf nidjt auf jeb.ut

Spleen eingehen, ." belehrte ihn ber fleine
SJÎann, unb fpielte mit bem mächtigen gol*
benen SJÎebaillon, bas auf feinem fpi^en
33äud)lein fdjroanfte. ßr lädjelte jetjt geroin*
nenb unb jeigte babei sroei Sîeiljen golbener

3ähne. Siefe unregelmäfeigen ©olbsähne bar*

monierten feltfam su bem SJÎebaillon, unb

bas 3ufammenfpiel non Sdjroars unb ©olb
roirfte auffällig unb grotesf. Ser fjäfelidje

fleine SJÎann mit bem SpiPart hielt dn=

fdjeinenb ben SBItd fdjarf auf Sr. SBort ge*

ridjtet, bte grofeen bunflen SBriffenglöfer roirf*
ten roie 3toei Sftefenpupitlen.

Sr. SBort empfanb feine fonberlidje ßuft,
mit feinem ungebetenen 23efudjer lange su

perhanbeln, in Sonberfjeit, roo er heute fein

3ntereffe nadj einer anberen Sîidjtung firie*
ren mufete.

©r blicfte besfjalb feinerfeits prüfenb nadj

ber Uhr unb meinte: 3dj l)ahe nur nodj

roenig 3ett ."
Ser grembe nicfte ernftfjaft: Sie Ijaben

immerhin nodj fünf bis fedjs Stunben", lä*

djelte er suoorfommenb.
SBie ?" ftuijte Sr. SBort. SBie mei*

nen Sie bas?"
Shtn bis sur S3orftellung ," ent*

gegnete ruhig ber Äleine bis bas 5Tju=

blifum enblidj bie ßöfung erfährt!" beharrte
er.

3n roeldjer Slngelegenfjett roünfdjen Sie
mid) eigentlidj su fonfultieren", fragte Sr.
SBort, unb er ftanb geärgert auf. Sodj burfte
er bie Stimmung im spublifum nidjt nodj

mehr untergraben, besbalb roollte er su bem

gremben nidjt untjöfltdj fein.

. 3<h fjanble in fietdjenfärgen," er*

roiberte ruhig ber SJÎann nadj einer Sßaufe,

unb reidjte eine fd)roar3e umranbeie Äarte,
bie bie Slbreffe feiner girma trug; tdj
felbft hahe bas 3nF*ftut gegrünbet .: ber

letjte Slhfdjlufe, bie lefjte 3îeflame, bie letjte
SJÎufif, ber letjte spomp, ber Sîefrolog im
3n= unb Sluslanbe Sie perftetjen
alles roäre mit einbegriffen ." 3ep reidjte
er bem oerblüfften Sr. SBort einen fdjroars
umranbeten Äatalog. ©ine Slrt SSerfidje*

rung, Sie perfteljen fie fidjert bem loten
bic Erhaltung unb ßrfjöljung feines leben*

bigen Sfufjms! gür einen SJÎann roie

Sie fäme § 8 «Prominent 1 A" in 23etradjt.

Sarf idj bitten ?" ©r öffnete ben Äa=

talog.
Sr. SBort, ber fid) felbft in er.sentrifdjr.t

Einfällen übte, roar bennod) einigermafeen er*

ftaunt.
Sas Unternehmen fdjlägt geroiffermafeen

in 3hr gddj " lädjelte her fleine SJÎann

roieber geroinnenb, audj idj bin 3mPrcfario:
ich madje bie Sîeflame banadj Sie suooc!

3<h lanciere bie Toten Sie bie ßeben=

bigen ", er roippte unternehmenb mit bem

golbenen SJÎebaillon.
Sr. SBort fdjaute nod) immer in ben Äa*

talog; bie SBorte tagten oor feinen S31i(fen:

93eftattung für ^prominente 1 A Slus*

Icnbsreflame gilmreflame SBort*

reflame Sîetograpfj.

Sie müffen bebenfen," hörte er bie Iräcfj*

3cnbe Stimme bes Meinen, roas bleibt non
allem ©lan3, roenn nidjt am Sdjlufe ber ef*

fcftnolte SIbgang ift! 23ebenfen Sie: ber gute
Slhfdjlufe! ©in letjter Glou! Ser bleibenbe

ßlangü Sas Slbonnement § 8 bietet

3hnen für bauernb ehrenbe Erinnerung
bietet 3hnen eine garantierte Sîiefenreflame
bei 3hrem lobesfall!"

Ser fteine SJÎann mit bem Spipart hatte
fidj roarm gefprodjen. Er roar anfdjeinenb be*

reit, ben berühmten 3^prefario für fein neu*

gegrünbetes Unternehmen als Sajrittmadjer
für roeitere Sîeflame su geroinnen.

Sie greife allerbings ," er 30g eine

fdjroars umranbete Tabelle hernet, finb fjodj,

aber oer ßebenbe braudjt nur ein Srittcl
bei Slhfdjlufe an3U3a!jlen, ben Sîefr ûeaatjlt

erft ber Tote."
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die Leute pfeifen, sie trampeln und sie

demolieren mir mein ganzes Haus!"
Ich bin auf dem Wege, die Sache erheiternd

zu klären", beruhigte Dr. Wort, obgleich

er selber unruhig war.
Ich zähle heute abend auf Sie!" drohte

Mr. O'Neil. Die Erscheinung des stattlichen
Direktors hatte wirklich etwas Bedrohliches;
in Mr. O'Neils Adern floß Negerblut, cr
stammte von einem Negerhäuptling ab und

er war früher als Ringkämpfer aufgetreten.
Doch seine Muskeln waren schon etwas
verfettet Mr. O'Neil war asthmatisch
geworden.

Dr. Wort murmelte einen Fluch hinter
dem Breitschultrigen drein. Er hatte der
abgedroschenen Ausstattungsrevue die nötige
Zugkraft gegeben, den Mangel an künstlerischem

Gewissen des Direktors O'Neil, der
den Prunk und die Farben liebte, ersetzte

Dr. Wort durch seine kühnen Ideen. Das
Unternehmen verdiente durch ihn ein Heidengeld

nun wurde er von dem Nigger wie
ein Schuljunge gemaßregelt!

Der Verstimmte ließ sich in den 23. Stock

emporfahren, um seine Verstimmung durch
ein verspätetes Mittagsschläfchen zu
beruhigen.

Doch gleich darauf störte ihn der zierliche
Eroom mit dem hübschen Mädchengesicht. Er
überbrachte dem Impresario eine Visitenkarte.
Der Herr hat gesagt, es wäre sehr dringlich!"

plapperte er.

Geärgert ergriff Dr. Wort die Karte, es

stand darauf: Mr. Spleen".

XXV.

Dr. Wort stutzte: der Name Spleen dünkte

ihm wie eine erneute Mystifikation.
Seine ganze Unruhe galt seit einigen

Tagen dem spleenigen Einfall des hübschen

Fräulein Ora, abcr es gab mancherlei

Zufälle im Leben, und nur um zu ergründen,

was an der Sache mit dem sonderbaren
Namen sei, ließ er den Fremden vor.

Er sah einen kleinen Mann feierlich
eintreten, der schwarz gekleidet war. Er trug
einen Trauerflor am Arm, er hatte einen

spitzen, schwarzen Bart.
Sie wünschen?" fragte kühl Dr. Wort.
Der Kleine trat umständlich näher mit

vorsichtigen Schritten, als wolle er behutsam

und diskret erscheinen.

Dr. Wort wies mit seiner vornehm-matten
Geste nach einem Sessel.

Der kleine Mann, der auch eine Brille
mit dunklen Gläsern trug, strich seine schwarzen

Glacehandschuhe glatt, dann blickte er

nach der Uhr und meinte: . Heute abend,

nicht wahr? Man darf die Erwartung des

Publikums nicht allzu lange anspannen!"

Das ist meine Sache und die der

gegebenen Firma!" lehnte Dr. Wort ab. Er
war durchaus nicht gewillt, seine eigene

Verlegenheit zu gestehen, und war seit langem
daran gewöhnt, daß zuweilen das Publikum
an seinen Scherzen unverlangte Kritik übte.

. Es ist nicht ratsam, mit jeder Firma
zu arbeiten man darf nicht auf jeden

Spleen eingehen, ." belehrte ihn der kleine

Mann, und spielte mit dem mächtigen
goldenen Medaillon, das auf seinem spitzen

Bäuchtein schwankte. Er lächelte jetzt gewinnend

und zeigte dabei zwei Reihen goldener

Zähne. Diese unregelmäßigen Goldzähne
harmonierten seltsam zu dem Medaillon, und

das Zusammenspiel von Schwarz und Gold

wirkte auffällig und grotesk. Der häßliche

kleine Mann mit dem Spitzbart hielt
anscheinend den Blick scharf auf Dr. Wort
gerichtet, die großen dunklen Brillengläser wirkten

wie zwei Riesenpupillen.

Dr. Wort empfand keine sonderliche Lust,

mit seinem ungebetenen Besucher lange zu

verhandeln, in Sonderheit, wo er heute sein

Interesse nach einer anderen Richtung fixieren

mußte.
Er blickte deshalb seinerseits prüfend nach

der Uhr und meinte: Ich habe nur noch

wenig Zeit ."
Der Fremde nickte ernsthaft: Sie haben

immerhin noch fünf bis sechs Stunden",
lächelte er zuvorkommend.

Wie ?" stutzte Dr. Wort. Wie meinen

Sie das?"
Nun bis zur Vorstellung ,"

entgegnete ruhig der Kleine bis das

Publikum endlich die Lösung erfährt!" beharrte
er.

In welcher Angelegenheit wünschen Sie
mich eigentlich zu konsultieren", fragte Dr.
Wort, und er stand geärgert auf. Doch durfte
er die Stimmung im Publikum nicht noch

mehr untergraben, deshalb wollte er zu dem

Fremden nicht unhöflich sein.

. Ich handle in Leichensärgen."
erwiderte ruhig der Mann nach einer Pause,

und reichte eine schwarze umrandete Karte.
die die Adresse seiner Firma trug; ich
selbst habe das Institut gegründet .: der

letzte Abschluß, die letzte Reklame, die letzte

Musik, der letzte Pomp, der Nekrolog im

Jn- und Auslande Sie verstehen

alles wäre mit einbegriffen ." Jetzt reichte

er dem verblüfften Dr. Wort einen schwarz

umrandeten Katalog. Eine Art Versicherung,

Sie verstehen sie sichert dem Toten
die Erhaltung und Erhöhung seines lebendigen

Ruhms! Für einen Mann wie
Sie käme Z 8 Prominent 1 H" in Betracht.

Darf ich bitten ?" Er öffnete den

Katalog.

Dr. Wort, der sich selbst in exzentrisch::?

Einfällen übte, war dennoch einigermaßen
erstaunt.

Das Unternehmen schlägt gewissermaßen

in Ihr Fach " lächelte der kleine Mann
wieder gewinnend, auch ich bin Impresario:
ich mache die Reklame danach Sie zuvor!

Ich lanciere die Toten Sie die Lebendigen

", er wippte unternehmend mit dem

goldenen Medaillon.
Dr. Wort schaute noch immer in den

Katalog; die Worte tanzten vor seinen Blicken:

Bestattung für Prominente 1 ^ Aus-
lcndsreklame Filmreklame
Wortreklame Retograph.

Sie müssen bedenken," hörte er die kräch-

zcnde Stimme des Kleinen, was bleibt von
allem Glanz, wenn nicht am Schluß der

effektvolle Abgang ist! Bedenken Sie: der gute

Abschluß! Ein letzter Clou! Der bleibende

Klang!! Das Abonnement K 8 bietet

Ihnen für dauernd ehrende Erinnerung
bietet Ihnen eine garantierte Riesenreklame
bei Ihrem Todesfall!"

Der kleine Mann mit dem Spitzbart hatte
sich warm gesprochen. Er war anscheinend

bereit, den berühmten Impresario für sein

neugegründetes Unternehmen als Schrittmacher

für weitere Reklame zu gewinnen.

Die Preise allerdings ," er zog eine

schwarz umrandete Tabelle hervor, sind hoch.

aber oer Lebende braucht nur ci» Drittel
bei Abschluß anzuzahlen, den Rest bezahlt

erst der Tote."
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